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Freitag, 12. November 2021, 19.00
Die Straße als Architektur betrachtet unter den
Aspekten der Performativität und Porosität
Vortrag

Das Plädoyer für einen architectonic turn in der Urbanistik
ist eine Aufforderung, Stadt architektonisch aufzufassen.
Urbanistik wird dezidiert als ein Gebiet der Architektur
behandelt. Architektur ist die Kunst, Räume zu artikulieren.
Architektur gestaltet komplexe räumliche Situationen. Das
gilt auch für den Maßstab der Stadt, in dem Sinne wird die
Straße als Architektur urbaner Räume betrachtet. Das
monofunktionale System der Stadtplanung in der Moderne
hat die Straßen der Stadt ausschließlich auf ihre
Verkehrsfunktion reduziert. Dies wäre mit spezifisch
architektonischen Mitteln zu überwinden. 
 
Sophie Wolfrum, Büro Janson & Wolfrum, Architektur und
Stadtplanung, München 
Moderation: Christina Linortner, ÖGFA, Wien
Eine Veranstaltung der ÖGFA – Österreichische
Gesellschaft für Architektur. 
 
Um Anmeldung wird gebeten unter
https://oegfa.at/programm/jahresschwerpunkt/2021-
raumbeziehungen/sophie-wolfrum 
 
Livestream: https://youtu.be/0UX6i-mJWjk

Donnerstag, 18. & Freitag, 19. November
TEILHABE GESTALTEN – Kunst und Demokratie
Tagung

Kann Kunst demokratisch sein? Welche Ungleichheiten gibt
es in der Kunstproduktion und innerhalb von Institutionen?
Wie können sich Kunst und ihre Akteur*innen generell zu
Fragen der Teilhabe und der institutionellen wie politischen
Gerechtigkeit verhalten? 
Wi di k ti O t d li kü tl i h d
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Donnerstag, 16. Dezember 2021, 19.00
ABGESAGT: PhD in Context // IN ENGLISH
Talks with PhD in Practice

The PhD in Practice program provides a concept of arts-
based research that is built upon critical epistemologies, as
they have been developed in the context of feminist, queer,
postcolonial, ecological, postmarxist and other political and
emancipatory projects. Inspired by these struggles, the PhD
in Practice program approaches arts-based research as a
space for the negotiation of social, political, cultural and
economic conflicts. It refers to a history of research in the
arts field, which has been developed in dialog with an array
of different fields, including academia, activism, high art as
much as pop and subculture.  
At Depot, the candidates present their projects, discuss
ideas and enter into an exchange with the interested public.‘
 
A cooperation with the Academy of Fine Arts Vienna,
coordinated by Renate Lorenz (Professor for Art and
Research) and Anette Baldauf (Professor for Methodology
and Epistemology)

Freitag, 17. Dezember 2021, 19.00
Hier und anderswo
Buchpräsentation

Die raum-zeitliche Konfiguration „Israel/Palästina“ ist das
hochmediatisierte und affektiv aufgeladene
Wahrnehmungsobjekt par excellence. Wie haben sich die
audiovisuellen Repräsentationen Palästina-Israels und die
visuellen Kulturen seit 1960 verändert?
Peter Grabher untersucht Essayfilme, die am Blick arbeiten
und ihn verändern. In dichten Beschreibungen wird gezeigt,
wie französische, israelische und palästinensische
Filmautor*innen auf dominante Repräsentationen und
kollektive Narrative eingehen und diese ästhetisch
überschreiten. Im Kontext des israelisch-palästinensischen
Problems, in dem Bilder zum Schauplatz des Krieges
werden, die als affektauslösende Objektivitätsbehauptungen
die Wahrnehmung kapern, kommt diesen Beispielen einer
essayistischen Ästhetik radikale politische Bedeutung zu. 
 
Julia B. Köhne, Kultur-, Film- und Medienwissenschaftlerin,
Humboldt-Universität, Berlin 
Peter Grabher, Filmwissenschaftler,kinokis mikrokino, Wien 
 
Ici et ailleurs (F 1976). R: Jean-Luc Godard & Anne-Marie
Miéville, 53 min., OmenglU 
 
Peter Grabher: Hier und anderswo. Palästina-Israel im
essayistischen Film (1960–2010), Marburger Schriften zur
Medienforschung 82, Schüren Verlag, Marburg 2020
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